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Protokoll

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch,14.1.2004, 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Raum A 1.3

Anwesende: siehe Liste

Die Konferenzteilnehmer stellen sich vor.

Tagesordnungspunkte:

1. Einbeziehung des Schülerbeurteilungsbogens zur Arbeit im Betriebspraktikum in die Zeugnisnote 

Der Beurteilungsbogen wird vorgestellt, es erfolgt ein Bericht über die gesammelten Erfahrungen, die zu einer vereinfachten Version geführt haben. Über die Gewichtung des Bogens wird diskutiert; Herr Nießen wendet ein, der Praktikumsbericht sei dadurch möglicherweise zu gering gewichtet. Bei der Planung des nächsten Betriebspraktikums soll die Gewichtung erneut diskutiert werden. Nach der Aussprache wird folgender Antrag gestellt:
Im 1. Halbjahr der 9. Klassen soll die Zeugnisnote im Fach Arbeit/Wirtschaft sich zu je einem Drittel zusammensetzen aus der Bewertung des Praktikumsberichtes, des betrieblichen Beurteilungsbogens und der mündlichen und fachspezifischen Unterrichtsbeiträge. Die Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik möge diesem Antrag zustimmen.
Der Antrag wird einstimmig angenommen.

2. Errichten eines Kooperationskreises Schule-Wirtschaft 

Am 2.12.2003 hat eine Besprechung zwischen Herrn Toboldt, Herrn Peinz, Herrn Kruse und Herrn Glameyer stattgefunden. 

Thema: Errichten eines Kooperationskreises Schule-Wirtschaft

Ziel : Stärkere Zusammenführung schulischer und betrieblicher Arbeitsbereiche zwecks Verbesserung der Berufsperspektiven für Schulabgänger.

Verschiedene – bei dieser Besprechung vorgebrachte – Ideen werden vorgestellt, ergänzt und diskutiert:

· z. B. praktischer Technikunterricht (WPK) von Schülern in Betrieben

· z. B. praktischer Hauswirtschaftsunterricht (WPK) von Schülern in Betrieben der Gastronomie

· Theoretischer Technikunterricht durch Ausbilder plus Fachlehrkraft in der Schule (z. B. RS Lehrte 8-10 Std./Halbjahr)

· Theoretischer HW-Unterricht durch Ausbilder/Köche plus Fachlehrkraft in der Schule 

· Schaffung von betrieblichen Nachmittagsangeboten für den geplanten Ganztagsbetrieb der KGS (( AG-Angebot durch Betriebe? Zusammenarbeit mit Sozialpädagogen?)

· VW-Projekt: Übungsfirma

· Universität Hannover: Kooperationsangebote nutzbar?

· Abschließen eines Kooperationsvertrages Schule – Betrieb (rechtlich: nur Absichterklärung), aber öffentlichkeitswirksam

Mögliche Ansprechpartner:

· Miele AG Lehrte, Herr Meyer

· Interessengemeinschaft der Geschäftsleute in Sehnde (IGS)

· Ortsbürgermeister Höver: Klaus Papenberg, Kontakt zu neuen Betrieben in Höver (Erstkontakt erfolgt durch H. Toboldt)

· BHS-Bau-und Hobbymarkt, Herr Wittchen

· Fa. Holcim AG (früher Alsen)

· Regio-Bus (Ansprechpartner: Herr Toboldt), Lösung von Transportproblemen der Schüler (z. B. KGS Sehnde – BBS Neustadt)

Der FBL stellt folgenden Antrag: 

Die Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik möge der Errichtung eines Kooperationskreises Schule-Wirtschaft zustimmen.

Der Antrag wird mit 7 Pro-Stimmen und einer Enthaltung angenommen.

3. Installation eines Betriebspraktikums Kl. 8 HS (Antrag, Beschlussfassung)

Es findet eine ausgiebige Diskussion der neuen Grundsatzerlasslage statt (Praxistage, Stoffplan, regionale Gegebenheiten). Ein Betriebspraktikum muss künftig im 8. Jahrgang des Hauptschulzweiges durchgeführt werden, über den Zeitpunkt wird kontrovers diskutiert. 

Der FBL stellt folgenden Antrag: 

Die Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik möge der Installation eines zweiwöchigen Betriebspraktikums im 8. Jahrgang des Hauptschulzweiges kurz nach den Osterferien vom Schuljahr 2004/2005 an zustimmen.
Der Antrag wird mit 7 Pro-Stimmen und einer Enthaltung angenommen.

4. Mitteilungen aus dem Fachbereich AWT 

Die Region Hannover bietet in Gailhof ein Seminar „Berufs- und Lebensplanung“ an, welches wahlweise 3-, 4- oder 5-tägig durchgeführt werden kann (siehe Anlage).


5. Verschiedenes
In der Lehrküche ist es seit Längerem zu Unregelmäßigkeiten gekommen (Fremdnutzung, unvollständige Reinigung, fehlende Nutzungsübersicht, Materialentnahme führen zu problematischen Zuständen.)

Frau Vogel stellt folgenden Antrag:

Die Küche soll als Fachraum bezeichnet werden und ist wie ein solcher zu behandeln.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Frau Vogel stellt einen weiteren Antrag:

Die Arbeitsgemeinschaften Kl. 5 und 6 sollen die Küchen im halbjährlichen Wechsel nutzen.

Der Antrag wird einstimmig angenommen.

Protokollführung:

Anlagen: 

Information zum Seminar „Berufs- und Lebensplanung“

Verteiler:

Lehrkräfte: Herr Kunz, Frau Maslo, Herr Nießen, Herr Strehlau, Frau Vogel

Elternvertreter: Frau Heike Wulfes, Frau Petra Fochler, Herr Matthias Götting

Schülervertreter: Dogan Yatar

Stadt Sehnde: Schul- und Sozialamt (Herr Neumann/Herr Winter)

